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Bautriager Hans
Myslik IaRt den
Betrieb fiir Frau
Margaretha und
Tochter Gabriela,
Diana und Petra
arbeiten, nicht
umgekehrt

Unternehmer, die
ihren Kindern freie Be-
rufswahl lassen, riskie-
ren bei der Ubergabe
die grofse Einsamkeit.
Das Beispiel Myslik
zeigt, dass es auch da
gute Loésungen gibt.

Wie geht’s mit dem Myslik
weiter? Die Frage beschiftigt
viele in Salzburg und dariiber
hinaus. Hans Myslik, der einst
aus dem Nichts kam, hat in
knapp vierzig Jahren das be-
kannteste private Bautriger-
unternehmen in der Region
aus dem Boden gestampft.
Keine Wiese zwischen Salz-
burg und Miinchen war vor
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der Geschiftstiichtigkeit des
Wohnbau-Trendsetters sicher.
3000 Wohneinheiten, darun-
ter die ersten mit echten
Wohnbalkonen sowie die
ersten Anlagen fiir betreutes
Wohnen weit und breit, spre-
chen Binde.

Und fiir so ein Unterneh-
men findet sich kein Nachfol-
ger in den eigenen Reihen?
Ich habe meine TGchter nie
zu etwas gezwungen. Obwohl
ein Betrieb da war, habe ich
jede die Ausbildung ihrer
Wahl machen lassen®, sagt
Hans Myslik, der hier als Bei-
spiel fiir viele Familienunter-
nehmer steht.

Der Salzburger Sozialbau-
Tycoon hat mit der gut ge-
meinten langen Leine fiir die
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nder
nicht mitziehen

Kids das Gegenteil erreicht.
Gerne hitte er die ilteste
Tochter Gabriela in den
Fufdstapfen gesehen, zumal sie
Architektur studiert hat. Die
41-Jdhrige werkte auch schon
eifrig im Unternehmen, ehe
sie sich fiir ein Freiberufler-
Leben entschied. Ebenso
baute Myslik seinen Schwie-
gersohn Herbert Schweig-
hofer auf - bis es zum Kon-
kurrenzkampf kam und sich
der vermeintliche Nachfolger
mit einer ,Maklerwerkstatt*
selbststindig machte. ,,Ein Un-
ternehmen ist keine geméhte
Spielwiese. Wer nicht mit gan-
zem Herzen bei der Sache ist,
wird der Verantwortung nicht
gerecht®, meint Hans Myslik.

Heute, mit 66 und nach vie-
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lem Drehen und Wenden,
glaubt er, den idealen Spagat
zwischen Betrieb und Erben
gefunden zu haben. Sie heifdt
Hans Myslik Privatstiftung.
Als nagelneues Dach soll sie
Mysliks Lebenswerk gegen
alle Wetter sichern. Ge-
schiftsfithrer des von 40 auf
18 Beschiiftigte zuriickgebau-
ten Familienbetriebs ist Bern-
hard Kopf, Mysliks engster
verbliebener  Mitarbeiter.
Tochter und Gattin sind die
Erstbegiinstigten der Stiftung.
Dahinter warten vier Enkel-
kinder. ,,Vielleicht wird’s mit
denen was. Die Firma soll auf
jeden Fall bis dahin bestehen®,
hofft Myslik.
MICHAEL J. MAYR
michael.mayr@wirtschaftsblatt.at
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Wie Familienbetriebe zu
Forderungen kommen

Die Zukunftssicherung
von Familienunternehmen
erfordert eine stabile Ka-
pitalstruktur. Unterneh-
mensforderungen - nicht
riickzahlbare Zuschiisse,
zinsgiinstige Kredite, Haf-
tungen - reduzieren die Fi-
nanzierungskosten von Fa-
milienunternehmen. Die
Qualitit der Aufbereitung
des Forderantrags be-
schleunigt die Entschei-
dung. Ein frithes Gesprich
mit Forderexperten der fi-
nanzierenden Bank ist zu
empfehlen.

‘Wovon hingt es ab, ob
man eine Forderung in
Anspruch nehmen kann?
® Von der Unterneh-
mensgrofie, gestaffelt
nach Beschiftigten und
Umsatz.
® Ist der Investitions-
standort in einem Regio-
nalférdergebiet?
® Welchen Charakter hat
das Investitionsprojekt?
Das Beihilfenrecht un-
terscheidet hier die EU-
Schwerpunkte:
® Forschung, Entwick-
lung und Innovation

® kleine und mittlere Un-
ternehmen

® Regionen im Sinne der
Regionalfordergebiete

® Umweltschutz sowie
® Ausbildung und Be-
schiftigung.

Diese Faktoren be-
stimmen, in welchem
Ausmaf ein Projekt ma-
ximal gefordert werden
darf. Die Herausforde-
rung in der Beratung be-
steht darin, die passen-
den Forderaktionen auf
Bundes- und Linderebe-
ne zu kombinieren. Die
Investkredit hat tiber 100
Programme neu ausge-
wertet und in einem
Internet-Tool als Forder-
datenbank  verfligbar
(www.investkredit.at).
Ordnungslogik sind die
EU-Schwerpunkte.

Kofinanzierungen aus
Mitteln der EU-Struk-
turfonds sind méglich.
Dort liegen fiir Oster-
reich 1,3 Milliarden € bis
2013 abholbereit. Hebel
dafiir sind die Osterrei-
chischen Forderpro-

gramme.

Spoila, beigestellt

Die Investkredit-Managerinnen Hannah Rieger (li.) und
Angelika Platzer sind die Autorinnen des Handbuchs EU-
konforme Foérderungen, Redline Wirtschaft, 2008
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ANMELDUNG ZUM BEWERB OSTERREICHS BESTE FAMILIENUNTERNEHMEN
Fax: 01/60 117-259, Internet: wirtschaftsblatt.at/familien
Firmenname: Jahr 2005 2006 2007
Firmenadresse: Umsatz in €:
Bundesland: Betriebsergebnis: Qpos. Aneg. Qpos. Qneg. Qpos. Aneg.
Telefon: E-Mail: Zahl der Mitarbeiter:
Wirtschaftsjahr endet am: Begriindung der Nominierung bzw. Anmeldung - Was macht lhren

besonderen Erfolg als Familienunternehmen aus?

Geschaftsfiihrer:
Familienmitglied: QJa 0 Nein

Wem gehoért das Unternehmen:

Familienbetrieb in wievielter Generation?

Ubergabeprozess in Vorbereitung seit?

Ubergabeplan vorhanden seit ...

Ubergabe erfolgt in wieviel Jahren?

Ubergabe erfolgte schon im Jahr ...

Im Falle einer Nominierung fiir den Wettbewerb - nominiert von:

Name:
Adresse:
email:

Telefon:



Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 312.222 Höhe: 432.269 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 100 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 115 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


